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Lizila'zions . Ankündigung.. ( ' )

Von dem bey der Armee kbusumirlen Schlachtvieh werden
und das Unschlilt auf drey nacheinander solgenöe Monathe vom ». März bls Enve May'
z8i4. unter folgendem BrdingaiDn öffentlich, und zwar: Dienstag- den iF. Ma^z d. I ^
VormiltagS von 9 bis 12 uud Nachmittags von 4 bis 6 Uhr in der M l l t ä r ° VelpstegsM
Departements-Kanzler) deö' Armee- Grneral,Kommandos zu Vic6N2H l i i c o n t i ^ Ä cli>
R i^ Ik Nr . 549- (7 ' i5ä. l ' i2mo, oder in, jenem Orte, allwo sich dessen Hauptqualller bestu.
den tvt ld, veliiligert. .

NenS Sammulche diese in die Fleisch. Regie. Depots zu Verona, Ci"«VeNa und S t .
Daln t l eingehende« Häute, so wie das Uaschlm müssen die K^mNah^len von ,0 z^ l»>
3.igen bey oci, genannten Depots, oder nach Aendrsmig der Umstände, in andern dellsolbel,
bey Zenin inclrirh lmrdenden Orten auf, eigene Kosten um so gewisser abholen, als nach>
d,e!Vs Zcil dus in der Avaahme Versoälele aus ih^e chcne G^f'ihr liegen bleiben wird.

2tcus.. Äle Anzahl der alle io T..,«e, slch lammlenvei, Häu^« w d<e».genaunlll, Depot«»
wird zusammen üder ioc»o Stücke betragen,, welche sslelib b»y der Abnahme „ach drm auvg?.-
fullcnel, ^iMlzwllSpseiß ,n Konvenzlons 'Klmze baar bezahlt werden müssen.,

Zlens'. >>ls 4. l̂ ach Rallsizirung des> KoiisraktS lvi/d der vom l«. März btS oahln siw ge.
samilnl^- Vorlach übernommen wrc<»n kön , . l .

4t.nS. Zur S tache l t des slelaril »nd ne^n richtiger Einhaltung des KonlrHkls hadcu
< die Kontrahenten eine Kaii-wa von 400« fl. ,,, Konvenlions «Mun,«,e odi i Aequioalenl in»

öss.nllichen oiierreichischen kaiserlichen Honds._'bUqazz,nen zu erlegen, w'lche, ^enn der Erlag,
im haarem Gelde geschieyl'l, b<-y der lepten yäu l^ Veisolgung alnch boy Ver Zahwng in Ad«»
schlag geHrachl;^ einê  ündere- Slch^szcllung abtr nach hlllidetcr> A^g^dt zunl^^e>ieUt wer«
lcn wild^.

Da^ Unschlils wirV ebensaNL am 1^. März zu Vizenza-vepstiiger»', und gogen glrlch daare
Bezahlung deS MeistgebolhS velabfolgl,, wieoiel' ade* vvn d,eftm, A«,k>el« eingehen wi rb , lilßtl
ftch nicht bestimmen.

R'ealilälw . Verkauf, ( i ) ) , ^ -^

Die iii der Ober, Poll'ana «Vvfstadl zwischen» der beflisslen- Vorstadt und SHi?ßstattstrasse>'
«nler-Haus Nr. ZF. liegende Reulstät, cnr der Häilserrelliebei^hello w' einem Wisl-hschaflg?M
täude, wobey ein geräumiger Ho f , und bann ein stemener Zichbrnnn von siels b'l>länglich>
gutem W ssrr sich destndet, daS vdere Stockwerk des Gebäudes aber mit gemauerlrn Woh»'
rungen versehen ist; dal)ey befindet sich noch ein! Garttn, worin üb?r 500 von der edelsten Gal»>
lunq junflkr Obstdänme ftnd, ein Küchengarlen und eine Wiese; hinser diesem ein noch yröße«'
res Biiuftld nebst einer <;â z neu gedeckten Bovvrlharpfe'von- 6 Stand und 2° Behaltnipbö-'
den alles im beßlen S'anfte und «anz eingeschlossen, ist aus freyer Hand hindanzugeben^ Lleh-'
Haber belieben sich beim Eigenthümer besagter Realität zu melden.

G^erichtllcher verkauss

Den 2. März l̂  I . vormittags um 9 Uhr werben zu T ibach vor bem Raths'
haus v^rsteigcrunss veile an den Meist »und verbiethenden hindanngrgcben werv̂
den: Pferde) Aühe, Bäldev,r0«lgen, Gettaid, ge l̂ch>e v)Hrst, Schwemefteisch?
ve;schied<!N!ls aUe.̂  und- neue^ lli,stnwn^ AUes muß. gisich vaar bezahlt werden^



Gerichtlicher verkauf. ( l )

f Den 5. März 1814, in der früh um io Uhr werden auf bem Marktplatz vsv
bem Rathhause zu La'bach nachstehende Lssck<:en und Mobtlien an die Neist-unb
Leytbieihenden ĝ gen gleich baare Zahlung verkauft und hindangegeben als:

Hauseinrichtung, Silbecbestocke, Schlitten, Kutschen, pserdge schirr, l eiserne
Geldtruhe, 6 ausgearbeitete Hnsih.und Stückftll, 3 Rthfell, 1 Vav?nhc..t, und
andere verschiedene Gegenstände. Ludwig Wilhelm, Appcllazi0l,s».5lnss,er.

B e k a n n t m a c h u n g . (i)

Auf der Rommerzialsirage zwischen Gray und Laibach in einer zu mchreren
Spekulationen geeig eteu Gegend ist eine postftazion samt dazu geborgen Reali,
taten, Wohn »und W i thschaftsgebauden und vorzüglich sehr beträchtlicher g^ößten-
theils dre^mathlger wiesen u?» einen billigen preiß .aus freyer Hand zu verkaufen,-
.̂iedhuber bellebei, sich im Zeitungs» Comptoir anzumelden.

N a c h r i c h t .
Rünftigen Donnerstag den Z. März 1814. um 9 M r u. die folgende« Tage,

werden in dem Hause Nr. 259. auf dem P l ' y , allerhand Mobll,en, als:
Soffa, Sessel, Tische, Nästcn, Spkg^l, Gefthlrr, Gläß?r, !c öffentlich ausge»
russen, und den Me'stbietenden gegen baare B^zahl^ng überla.j'en werben.

N! a ch f i c h t . ( l )

Die in dem hiesigen Redouten» Saale prcduzi ten 6 , Grayer per i st. dantt
12, für den heurigen Harncval neu Colnponnte d utscl e Tanze pr. 2 ft für das
Piano Forte sckön geschrieben, sind b?v Unt^rzcichnctsn zu haben, so wie Kiesel»
ben in ganzer vollsUmmiger Spact um den dopp'! n Prns zu bekomnien sind.

^aibach den 2. März ig l4 . I . M.F.ckler Gänger und Schauspieler ,
tvohlit in 0rr ^lten >)) arktf rajse Nr. 34. im lsien Stock

Zwev ^iwmev gu vergeben.

Es smd am P^tz Heus Nr 240. zwk? Zimmer, für ledige Mannspersonen
zu vergeben. Auch können diese als Abstetgquartler verwendet werden. Auskunft
«rhalt man im Zeitungskomptoir.

Wohnung zu vergeben. (2)

I n dem großen Fridlischen Hause Nr ,7. ist a°f ks^mi'nden Georgi, e'me
Wohnung bestehend in 8 Ammern, einer Küche, und Spcißkammer, 2 ßeräumiB
gen Kellern, Holzlege, nöthigenfaUs auch ein Stall ans 4 Pferde, zu vergeben.

Ferner ist zu vergeben im Hause Nr. ly ein schönes (Nuartier von 4 3i„l<
»nern, 2 Näbineten, 1 Vorsaal, Rücke, uno Speißkammer, lleller, Holzleg,
Stall auf 4 Pferde, wägen und Heuschupftn. Ueber beyde Wohnungen ist die
weitere Auskunft im Hause Nr . 17. zu erfahren.



r v o h l i l l r g zu vergeben. (2 )

Am P lay N > . 2 8 l . i n isisn Sto.?e nächst dem V sthofhofe sinb 7 A m m ^ r , '
e<nc Räche, von gc-.nzen ersten Stocke, eine Speißkamm r, » Neller und , Holz«
schupft auf künftigen Georgi zu verüben. D ie lUedda^er belieben sich im n s m l i ,
ehen Hause im Gewölbe um >as Nähere zu erkundigen.

^ a ch r , <pl.

Es dürfte vielleicht mehrere Partheyen aNhier geben, welche in Fol^e des in diesen
Blattern ergangenen Aufrufs geru gezupfte Leinwand oder Scharpie zum Behufe derSpi lä .
ler abliefern mochten, wenn Ihnen die Zeil »olch ŝ .„zuberellel7,nickl man«rlte. Um zu die.
sem wohlthätigen Zweck auch seinerseits etwas beyzutragen, erdlelhcc sich Herr Licht Velwal .
ler des NrresthauseS «m hlesigen IuslißpaNaste die ih.« zu üderstebendc Lclii.vand uneutgeldlich
zupfen, und sodann im nemlichen Gewicht wieder tücti^llen zu lassen.

2t a ch r i ch t . ^
Nachdem höchsten Orts der .Verschleiß-Preis des Quecksilbers zu

167 fl. Ein hundert jechszig sieben Gulden Conventionsgeld bestimmet
worden ist, so wird diese höchste Anordnung mit dem Beysatze begannt
gemacht, daß dleses Quecksilber um o.n bestimmten Preis gegen sogleich
baare Bezahlung bey dem k. f. provisorischen Bergoderamtt in I d r i a
verkauft werde, und ledermann um dlchn Preis dl? ^wünschte Quan-
tum stets beheben könne.

K. K. provisorisches Bergoberamt Idr ia den 14. Febr. 18^4.

Verkauf verschiedener Produkte, und Vorralhe. ^ )

Bey der Herrschaft Cdeusfcld in Unlersteycr unweit Pettau sind von den Jahren l 8 , n
l 8 ' l . ' 8 ' 2 . mehrere hundert östr. Eimer Weine von ersten, und besicn Gebllrgen mehrere
hluid.'rl Mehcn Korn. Halden, H^brr, und Hiers, alter achler Gelager-Brandwcin und
Znu Zel'tncr alle gedörrte Z-veßckcn aus freyrr Hand in großen, und kleinern Pa-thiet/kon«
tl2cklmc!?lg z» v.'lk«,ltten; jedoch sänlN dc? Vttkauf dieser Vorralhe erst mit l Mcllt d l
I . au , weibkS allgemein bekannl ssem<:cht wird. ' ' ^ ^

Herrschasl Ebenss'cld bey p.itau deo i^ . Febr. »814.

N e r z e lch n i ß
der Jahrmärkte und Kirchtage in der Wgirie Zirknitz.

Von T r . k. f. Apostoli<Hen M c j e M dem ißt regierenden Kaiser F r a « « privttiglrle

Ron ta^da ' rau^^ ^ " ^ ^ ^ " ^ ' " ^ " " " " ^ ' ^ " " ^ ' e i n e n Sounlag fä l l t , den nächsten
2ter. Den Dienstag nach dem 4. Souatase nach Oster».
Hler. All aller Seelen . Tage.



K i r c h l « g bey St . Wolfganzi. ^
Sonntag nach Maria Himmelfahrt, eigentlich Tags darauf.

^ ^ ' Von den bestandenen ftanzösischen General ̂ Gouoernrment Illyriens bewilligte neuß

^ U - Am 14. Februar und am 2Z. AuguD werden selbe gehalten inScheraunitz Localie Grachovs'
^ M ^ n del ^aascr Seilensuasse.
WM Mailie Zilknitz, den 2F.. Noo .̂ t>3lH

^Thenter ,. Nachricht^

Rünftigen Wensiagi den' 8« 'Nä»'z ,814. wird im hiesige»' Schauspielhaus?

! MN Vortheile' dek Schaufpielers Ferd inand Deny,, aufgeführte

2l d e l h e i d/
Marbgraf is tn v o n Burgau .

Romantisches Schauspiel in 4 Akten,, van. Iohcuma von N?eißenthurn>
U. k. Hoffchausplelermn »7, N)ien..

«» ''", , », , , » ,. . ^ ,̂

Verstorbene w Lchbach.
Den e^. Februar lFi^j'.

Michael wutaliv, Rutscher, alt 59? Jahr, anf der pollanq Nr. s l..
^ochwohlgebobrne Ann» Maria RoHliH Frevln, von GaUenftls,, alt 83 Jahr ,

be^ Sr. Florian N^.. 97.
DiM ^errn Johann Madsio. Glaßkr^ler,, ss.N Johann,, alb i l . Monath^ in

der Kapuziner «Vorstadt N:< 4z..
Den 26 dello..

V3alburga Iellou^cheg, led. St« alt 32 Jahr, am Marlenplay Nr. 49.
Dcn 27. detlo..

Andreas L<vitsching> Taglöhner,. alt 67 Jahr, i»r der Tirnau Nr. 30.
Den 2I . dello.

Demg«n. HVHn)ZluM/s^d«lsMH«nzs..R< Isn.alt zs4 I . nächst det SchusierhrückeHZ)''


